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Urahne, Großmutter, Mutter und Kind

Auf einem Vehikel beisammen sind.

S>ie perfekte 3Claààe

In den meisten Staaten der
nordamerikanischen Union sind die Lehrer nicht
so fix angestellt, dafj sie nicht jederzeit
wegen Inkompetenz (oder andern Gründen)

entlassen werden können.
Der Besuch eines Superintendenten

ist deshalb unter Umständen weniger

m
^

^y/esehen esauf
I ^Schrftf und'Trift:

Gepflegte Herren
nehmen B"R1TT

¦ Pflegt, desinfiziert und schülzt Ihre Haut

harmlos als der eines schweizerischen
Schulinspektors.

«Kinder», sagte John Meyer zu seiner
Klasse, «wenn Besuch kommt, so hält
jeder, der die Antwort weifj, die rechte
Hand auf; wer sie nicht weifj, die linke.»

Gesagt, getan.
Staunend sah der Superintendent, wie

WALTER WIRTH

t.G*ll«n
St LeonhfcrdEtrft.ta 17

Telelon 2 84 78

jrren-Smpori

bei jeder Frage, auch der schwersten,
alle Hände in die Höhe flogen.

«Ich gratuliere Ihnen zu Ihrer
Leistung», sprach er anerkennend, während

er Herrn Meyer zum Abschied die
Hand reichte (und schon das war eine
ungewöhnliche Auszeichnung), «eine so
perfekte Klasse hab ich noch nirgends
angetroffen.» GM

Reisegesellschaften prompt
id preiswürdig verpflegt!

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz ZÜRICH
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